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Unsere Bedenken bezüglich Planung und Beschluss des Ausbaus des Frankenschnellwegs haben 
wir bereits in früheren schriftlichen Stellungnahmen sowie verbalen Ausführungen im Ausschuss 
für Stadtplanung wie auch auf der Bürgerversammlung deutlich gemacht. Jedoch sehen wir uns 
angesichts der jüngsten öffentlichen Äußerungen Oberbürgermeister Dr. Ulrich Malys zu 
nachfolgenden Klarstellungen veranlasst. 
 
Neben der Tatsache, dass die stadtweite Verkehrslast ausgerechnet in unseren Stadtteilen forciert 
und abgewickelt werden soll, ist es verkehrspolitisch auch grundsätzlich in höchstem Maße 
unzeitgemäß und verwerflich, dies auf einem Hochleistungsdrehkreuz weit innerhalb des Mittleren 
Rings, direkt am Rand der innersten Innenstadtquartiere, zu tun. 
 
In diesem Zusammenhang irritiert der Verweis des Oberbürgermeisters auf den Mittleren Ring in 
München. Hierzu müssen wir feststellen, dass die dortige Maßnahme als Beispiel für die 
Nürnberger Pläne völlig ungeeignet ist und der wiederholte Vergleich die Öffentlichkeit in die Irre 
führen soll. Auch durch ständige Wiederholung wird dieser Vergleich nicht richtiger, denn während 
man in München den Mittlere Ring an sich eingetunnelt hat, findet der Ausbau des FSW 
maßgeblich innerhalb des Mittleren Rings statt, schneidet diesen nahezu mittig und bricht 
südwestlich der Altstadt ein ganzes Stück aus dem geschlossenen Kreis heraus. Hierdurch wird die 
Funktionsweise dieses Rings durch den FSW massiv untergraben und innerstädtische Quartiere 
durch quer fließenden Verkehr unnötig in Mitleidenschaft gezogen, folglich abgewertet. 
 
Auch qualitativ wird bei uns die Münchner Variante nicht angestrebt. Vergleichbarer öffentlicher 
Raum wird nicht entstehen, die Trennwirkung erhalten bleiben. Treffender doch abschreckender ist 
der Vergleich mit der Stadtquerung der B17 in Augsburg. 
 
Die Aussage, des Oberbürgermeisters jüngst im Gespräch mit einem lokalen Fernsehsender, der 
mittlere Ring sei ein nahezu geschlossenes Rund, das nur an dieser Stelle an die Innenstadt 
heranführe, ignoriert die geografischen und verkehrsplanerischen Realitäten. Der FSW entlastet 
den Mittleren Ring keinesfalls, untergräbt dessen Funktion und ist keiner Weise gar ein Bestandteil 
von diesem. 
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